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billigen gesucht; man hat solchen Leuten, welche mit
diesem teuflischen Laster Handwerk treiben, sogar ei¬

gene Zufluchtshäuser gebaut; man nimmt solche Leute

ohne Scheu, ohne sich ein Gewissen daraus zu machen,

in Häuser auf; man erklärt dieses allgemein herrschende

Laster nur für eine menschliche Schwäche, oder gar

für eine angeborne Neigung; man lacht, man spottet

über diese Tugend der Keuschheit; man hält endlich

jene sogar für Thoren, welche ihre Unschuld zu be¬

wahren suchen. Liebe Christen; schauet doch an die

jetzige verdorbene Welt, wie es darin aussieht. Die
Welt ist bereits ein zweites Sodoma geworden; die¬

ses Laster ist schon so allgemein, daß man öffentlich

davon redet, ohne Scheu; man liest ohne Scheu,

ohne Rücksicht zu haben, in Gegenwart der Kinder,
oder anderer unschuldiger Personen solche giftige, ab¬

scheuliche Liebesbriefe, wie eine andere gewöhnliche
Geschichte; man sucht von allen ärgerlichen, schänd¬

lichen, ja teuflischen Büchern, Schriften und Roma¬

nen das Gift der unreinen Liebe heraus zu saugen;

ja dieses Laster wird noch allenthalben befördert und

unterstützt. So kenne ich eine Person, die, so oft sie

dieses schändliche Laster der Unzucht beging, jedesmal

60 Gulden Münze bekam. — Die Eltern selbst er¬

lauben mit größtem Wohlgefallen den Kindern ihre
Bekanntschaften; endlich so ist es auch kein Wunder,
wenn die strafende Hand Gottes über das Sodoma
der Welt herein bricht. Wir sind wahrlich in großer

Gefahr, vor lauter Unruhen unter den Völkern uud

Ländern, vor Krankheit, Krieg, Theuerung aufgefressen

zu werden. Und wo kommen wohl alle diese Uebel

her? Von den verzogenen und verdorbenen Familien.
Die Eltern oder die Familien-Väter und Mütter ha¬
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